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mohammed (18) lebt mit seinem exzentrischen und draufgängeri-
schen Bruder Lakhdar (27) in der heruntergekommenen, ehemaligen 
Wohnung der eltern am tegeler flughafen in Berlin. der junge palästi-
nenser, der eine Leidenschaft für motorräder hat, sucht nach orien-
tierung in einer Welt von männern. zwischen dem Wahnsinn seines 
possessiven Bruders Lakhdar und der prekären arbeit in der motor-
radwerkstatt wird mohammed zunehmend haltlos, entfremdet sich von 
seiner umgebung – und trifft einen radikalen entschluss.

KUrZsYNOpsis

l aNGsYNOpsis mohammed ist 18. Vor dem krieg aus dem Libanon nach deutschland 
geflohen, sucht er nach orientierung in einer Welt von männern: da ist 
der ruppige chef der motorradwerkstatt, in der er aushilft, der kollege, 
der von seinen erfahrungen bei der fremdenlegion erzählt – und vor 
allem Lakhdar (27), sein exzentrischer und draufgängerischen Bruder. 
ohne ihre eltern leben die beiden in der heruntergekommenen, ehe-
maligen familienwohnung in Berlin-tegel. Ständig donnern flieger über 
das haus. zwischen prekärer arbeit und der hoffnung auf eine aus-
bildung, zwischen heroischen geschichten von kameradschaft seiner 
kollegen und den eigenen kriegserinnerungen, zwischen den im guten 
wie im zunehmend schlechten Sinne irren delirien und ratschlägen 
seines Bruders, stellt sich dem jungen palästinenser die frage: Was 
heißt es eigentlich, ein mann zu sein? 
der in engem kontakt mit den zwei hauptdarstellern entwickelte, 
semi-dokumentarische film nimmt uns mit in die erfahrungswelt eines 
jungen mannes, der staunt, glaubt, enttäuscht wird, wieder hofft und 
wieder ernüchtert wird, bis er es nicht mehr aushält.



hussein eliraqui (rolle: mohammed) ist 1996 in Beirut geboren. er ist 
deutsch und palästinenser und lebt seit 8 Jahren in Berlin, neukölln. 
2012 begann er mit der Schauspielerei am heimathafen neukölln. 
Bei der premiere seines ersten Stückes, wurde er von dem ehema-
ligen Journalisten und heutigen anwalt hans-Wolfgang Sternsdorf 
angesprochen, der sagte, hussein hätte ihn zu tränen gerührt. diese 
Begegnung hat ihm klar gemacht, dass er Schauspieler sein will. 
danach spielte hussein eliraqui weiter am heimathafen und drehte 
dort einen mittellangen film. 2015 spielte er dann in carolin mylords 
Stück Verbrennungen an der Volksbühne. meteorstraße ist sein erster 
Spielfilm. Schon in der entwicklung arbeitete er sehr eng mit der 
regisseurin aline fischer zusammen und hat einen großen teil zu dem 
film beigetragen.

FILM
meteorStraSSe (2016, regie: aline fischer)
neukÖLLn genug (2014, regie: Brit Beyer)

tHEAtER
LiVing in tranSLation (2013, regie: maike plath, heimathafen 
neukölln)
die rütLi trioLogie – tear doWn thiS cLaSSroom! (2014, regie: 
maike plath, heimathafen neukölln) 
VerBrennungen (2015, regie: carolin mylord, Volksbühne)

HaUptrOlleN

HUsseiN eliraqUi



Oktay Özdemir (Rolle: Lakhdar) ist in Berlin aufgewachsen. Viele 
Jahre war er Mitglied des Berliner Cabuwazu-Zirkus, wo er auch mit 
zwölf Jahren als Darsteller gecastet wurde und in Ivan Fílas’ König 
der Diebe mitspielte. Bekannt wurde Oktay besonders durch seinen 
Rollen in den mehrfach ausgezeichneten Filmen von Detlev Buck’s 
(Knallhart, 2006) und Züli Aladag (Wut, 2006). Die Filmkritik hob 
in diesem Zusammenhang immer wieder besonders die realistische 
Darstellungskunst und physische Präsenz des Schauspielers hervor. 
Seitdem hat Oktay Özdemir in vielen Filmproduktionen mitgewirkt. 
Seit dem frühen Beginn seiner Karriere wirkte er in zahlreichen deut-
schen Fernseh- und Kinofilmen mit. Neben Hussein Eliraqui hat auch 
Oktay eng mit der Regisseurin Aline Fischer an dem Film Meteorstra-
ße gearbeitet. 

FILM uND FERNSEHEN (Auswahl)
METEORSTRASSE (2016, Regie: Aline Fischer)
VORSTADTKROKODILE (2009, Regie: Christian Ditter)
EIN FREUND VON MIR (2006, Regie: Sebastian Schipper)
WUT (2006, Regie: Züli Aladag)
KNALLHART (2006, Regie: Detlev Buck)
JARGO (2004, Regie: María Sólrún Sigurdardóttir)
KÖNIG DER DIEBE (2004, Regie: Ivan Fílas)

tHEAtER
Adams Äpfel (2008, Regie: Lukas Langhoff, Hans Otto Theater)

AuSzEICHNuNgEN
Adolf-Grimme-Preis (2007)
New York Festivals (2007)
Undine Award – Bester Jugendlicher Nebendarsteller (2006)

Bodo Goldbeck lebt in Berlin. Er hat Theaterwissenschaften studiert, 
sowie eine Schauspiel- und Regie-Ausbildung absolviert und arbeitet 
als freier Schauspieler und Regisseur. Zurzeit leitet Bodo regelmäßig 
Kurse und Seminare in Schauspiel und Theater. 
        
                        
FILMOgRAFIE (Auswahl)
GELD HER ODER AUTSCH‘N (2013, Regie: René Marik)
MARIA AN CALLAS (2006, Regie: Petra Katharina Wagner)
HOSTILE WATERS – IM FAHRWASSER DES TODES (1997, Regie: David 
Drury)

Denis Golmé ist Laiendarsteller. Er hatte nichts mit der Schauspie-
lerei zu tun – bis er Aline Fischer auf einer Party kennenlernte und 
daraufhin seine erste Rolle als GD in Meteorstraße bekam. Bisher 
hat er noch in einem Musikvideo für Travis mitgespielt und freut sich 
darauf sein Repertoire zu erweitern.

BODO GOlDBeCK

DeNis GOlmé

OKtaY iNaNÇ ÖZDemir 



aline fischer ist französin. 1981 im elsaß geboren. Sie studierte 
politikwissenschaften (Sciences-po) und schloss bereits ein Bachelor in 
Soziologie und ein master in dokumentarfilmregie in Lussas (ardèche 
images), frankreich ab. 2010 stellte sie mit Bellota films (paris), dem 
cnc und dem programm „bourse Louis Lumière /Villa médicis/mae 
ihr dokumentarfilmdebüt mit dem mittellangen film „L’ouest sauva-
ge“ / „the Wild West“ (57 min) fertig. in märz 2016 schließt sie ihr 
regie-diplom an der filmuniversität konrad WoLf ab. Sie drehte dort 
den essayfilm „der grüne Stern“ (51 min) (förderpreis empfang der 
filmhochschulen-Berlinale 2012) (Wettbewerb festival max ophüls preis 
2014).
aline fischer beschäftigt sich mit den themen: geschlechterkonstruktion 
und grenzgebiete und legt den fokus auf Länder die durch den kommu-
nismus geprägt worden sind.

2016, meteorStraSSe, Spielfilm
© credo:film gmbh i filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf i rbb 

2014, der grüne Stern, dokumentarfilm
© filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf
price (förderpreis) for the best project on the Berlinale at the meeting 
of the filmschools. / festival max ophüls preis - competition (Saar-
brücken), dok.fest münchen (forum), achtung berlin - new berlin film 
award/competition

2013, maik, kurzfilm
© filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf
Belo horizonte international Short film festival, Bangkok international 
Student film festival / competition, international Student and Video 
festival of Beijing film academy

2013, tanze!, kurzfilm
© filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf
diffusion: ard/rBB 

2012, fuchS und WaLter, foX and WaLter, kurzfilm
© filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf
international Student film festival Belgrad, kurzsuechtig Leipzig, Lands-
huter kurzfilmfestival /competition

2011, uteruS dupLeX, kurzfilm
© alinefischer films 

2010, L'oueSt SauVage, the WiLd WeSt, dokumentafilm
© Bellota films 
cnc – centre national de la cinématographie et de l’image animée 
/ images plus / procirep –angoa / L’agence culturelle d’alsace / 
Bourse Louis Lumière mae –ministère des affaires étrangères «Villa 
médicis hors-les-murs» / festival traces de vie - competition, achtung 
berlin - competition, festival tranzyt poznan.

2010, Le SoLdat de BanJa Luka, the SoLdier from BanJa Luka, 
dokumentarfilm
© alinefischer films 
etats généraux du documentaire de Lussas

2009, une fiLLe danS L'hiVer, a girL in the Winter, dokumentarfilm
© alinefischer films 

reGie 
BiOGraFie

reGie 
FilmOGraFie



meteorStraSSe wurde in sehr enger zusammenarbeit mit den 
hauptdarstellern entwickelt und wurde chronologisch in Berlin-
reinickendorf, gleich neben der Landebahn des flughafens tegel 
und in marseille gedreht. meteorStraSSe interessiert sich für die 
männlichkeit, aus einer frauenperspektive auf eine universale art.
meteorStraSSe in sich ist ein grenzgang. zwischen Spiel und 
wahrem Verhalten, zwischen soziologischer recherche und freiheit 
des darstellers sich selbst für den film zu definieren - mit seiner 
eigenen person dafür einzustehen-, zwischen konstruktion eines 
milieus und Langzeitbeobachtung. zwischen dokumentarfilm und 
Spielfilm. 
der film in sich war eine starke künstlerische erfahrung in der Vie-
rerkombination aus Schauspiel, kamera, regie und später Schnitt, 
als wir uns auf eine gemeinsame Suche nach der geste des Seins 
begeben haben. ein kino der körper. „Wie kann man existieren, 
persönlich, wenn man es nicht allein kann?“ habe ich mich immer 
mal gefragt. der film wurde eine antwort auf das Leben. und eine 
Solidarität entstand unter uns: autorin und darsteller.
hussein eliraqui und oktay Özdemir, die zwei hauptdarsteller des 
filmes haben in den film ihre eigenen mysterien als herzstücke 
eingebracht und ihre körper durch ihre unmittelbarkeit haben als 
ereignisfelde, als starke motive des filmes funktioniert. 
zwei Leidenschaften die ihre rolle jeweils über das, was im 
ursprünglichen angelegt war, hinaus, verstärkt hat. das gab ihnen 
im rahmen des filmes die freiheit zur Selbstdefinierung jenseits 
meiner erwartungen. 
Bei hussein eliraqui war es die religion, und seine innige Beziehung 
zu seinem glauben und bei oktay Özdemir war unablässig der Wille 
seine grenze zu suchen und seinen körper spüren wollen. für beide 
hatten diese intimen und persönlichen komponenten eine form 
von transzendenz ihrer Selbst. es sind ihre persönlichen Beiträge 
im film, die eine neue poetische dimension einbrachten. auch eine 
form von humor und grazie.

reGie 
statemeNt

Wir wollten über den film hinaus einen zugang zu einem „territorium 
der ungewissheit“ erschaffen. mit meteorStraSSe versuchten wir 
auch eine Wechselwirkung zwischen heiligem und dem abjekt grund-
sätzlicher zu beschreiben (das abjekt als das heilige, das heilige als 
abjekt), als grenzerfahrung dieser art von neuer gemeinschaft.
in meteorStraSSe wollte ich ein Bruderpaar inszenieren in seiner 
komplizierten Liebesbeziehung mit Begehrensverhältnisse sowie tiefer 
abscheu, gruppenprozesse, einsamkeit und gemeinschaft. es sollten 
Szenen des alltagslebens vorkommen, der intimität und häuslich-
keit, Szenen einer ehe, mit dem Szenischen, dem theatralen, dem 
filmischen an sich.
das ziel von meteorStraSSe war zu erzählen, wie ein riss der 
persönlichkeit langsam in der hauptfigur mohammed voranschreitet. 
die geschichte einer entfremdung.
Lakhdar, der große Bruder von mohammed ist der zünder des filmes. 
er hat alles entzündet, auch die eigene identitätskrise von moham-
med. er hat mohammed aber indirekt auch Stärke gegeben. da er ihn 
lehrte nicht bedingungslos fronpflichtig zu sein. er lehrte ihn, nicht 
demütig zu sein. Lakhdar, auch wenn seine prinzipien immer eine zer-
störung und Selbst-zerstörung implizierten, brachte eine gegen-Welt 
und eine Lebendigkeit in mohammed hervor. eine andere dimension. 
anders als ein Vater es machen würde.
mich interessierte es auch ein sehr vielschichtiges Bild von Berlin in 
meteorStraSSe zu zeichnen. dabei ging es immer um die men-
schen, die hier leben und doch nicht dazu gehören. gruppen, die 
ausgegrenzt werden und sich abgrenzen. die deutsche motorradfah-
rer und rocker, die afrikanischen refugees im park. es steckte für 
mich viel in diesen Bilder: themen wie Segregation. auch in moham-
med selbst.
mohammed und Lakhdar bewegen sich in einem zeitgeist, den man 
als „post-11. September“, nach der feuerstunde des arabischen 
frühlings, in der resonanz post-kolonialen konflikte und westlicher 
militärischer einsätze definieren kann. 



2001 wurde die Berliner filmproduktionsfi rma credo:fi lm gmbh von 
Susann Schimk und Jörg trentmann gegründet. Wir produzieren individu-
elle, attraktive und emotionale Spiel- und dokumentarfi lme für kino und 
fernsehen. 
die filme laufen regelmäßig auf den wichtigsten dokumentar- und 
Spielfi lmfestivals im in- und ausland (Berlinale, idfa, Leipzig) und 
haben vielfach renommierte auszeichnungen erhalten, wie den deut-
schen filmpreis für "frei nach plan" und "Was am ende zählt"; den max 
ophüls preis für "torpedo" und "Wir"; den robert geisendörfer preis für 
"7 Brüder" und mehrere grimme-preis und prix europa nominierungen 
u.a. für "unter kontrolle", "nach dem Brand" und "die Boxerin". 
die beiden geschäftsführer sind mitglied in der european film academy 
und der deutschen filmakademie. 
credo:fi lme werden für die ewigkeit gemacht.

credo:fi lm gmbh
mohrenstraße 63
d-10117 Berlin

tel: +49 30 257 624 0
fax: +49 30 257 624 22

mail: offi ce@credofi lm.de 
Web: www.credofi lm.de
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